
Sanierung Berliner Kongress Center: die „Klarheit der Moderne” auf dem Teller … und auch auf dem Boden 

BCC-Catering mit Epoxy BS 2000/3000-Boden

Neu gestaltete Universitäts- und Landesbibliothek eröffnet, 4.500 m2 Bodenbeschichtung mit Remmers-System  

Licht und Farbe für die Universitätsbibliothek Münster
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Zeitlos moderne Architektur
und zentrale Lage direkt am
Alexanderplatz machen das
Berliner Kongress Center (bcc)
zu einem einmaligen Veranstal-
tungsort in Berlin. Mit seinen 80
Sälen und Räumen von 20 bis
9100 Plätzen ist es bis heute
das größte Kongresszentrum
Europas. 

Es war bei seiner Eröffnung am
2. April 1979 das größte und
teuerste Bauwerk der deut-
schen Nachkriegszeit.  Die an-
gesetzten Baukosten von an-
fänglich 60 Millionen Mark
mussten in der Entstehungs-
phase des ICC wiederholt kor-
rigiert werden. Aufgrund der
Entwicklung des Kongressge-
schäftes änderten sich die Pla-
nungen mehrfach und trieben
die Kosten in die Höhe. Bis zur
Endabrechnung 1988 war die
Summe dann auf fast eine Mil-
liarde Mark angewachsen! "Für
Berlin eine Halle Größenwahn'"
ätzte das Nachrichtenmagazin
"Der Spiegel" damals, andere
Blätter fanden ähnlich drasti-
sche Worte. 

Im Frühjahr 2008 hatte der Ber-
liner Senat den Beschluss ge-
fasst, das Center bei laufen-
dem Kongressbetrieb für 240
Millionen Euro zu sanieren.
Das Ziel: ein denkmalgerechter
Umbau und eine grundlegende
Modernisierung. Weitere, flexi-

ble Veranstaltungssäle sollten
die Kapazitäten vergrößern,
auch musste das in die Jahre
gekommene Gebäude energe-
tisch saniert werden. 

Die Küchenräume des bcc-Ca-
terings erhielten eine moderne
technische Ausstattung und ein
einzigartiges gastronomisches
Logistiksystem mit „Frische-
Garantie“. 

Die Speisen werden in der bcc-
eigenen Küche hergestellt, de-
ren Boden mit einem fort-
schrittlichen Remmers-System
ausgestattet wurde. Die Klar-
heit der „Moderne“ auf dem Tel-
ler formuliert das bcc Catering
seinen hohen Anspruch an die

Speisen und damit war auch
der Anspruch an den Boden
benannt. Die bcc GmbH inve-
stierte deshalb gemeinsam mit
namhaften Designern erheblich
in die Ausstattung und effi-
ziente Technologie des Kü-
chenbereiches. 

Das Anforderungsprofil für den
Boden der Großküche: dekora-
tiv, hygienisch und rutschhem-
mend eingestellt, Klasse R 12
V04 der Arbeitsschutz-Verord-
nung. 

Ausgewählt wurde ein Rem-
mers Einstreubelag in frischem
Grün, gleichermaßen pflege-
leicht wie robust und in seiner
Funktionalität unübertroffen. 

Aufbau der Bodenbeschichtung, 550 m2:

1. Grundierung mit 0,3 Kg/m2 ST 100, nonylphenolfreies, 
lösemittelfreies, transparentes Grundierharz

2. Kratzspachtelung mit 1,5 Kg/m2 Hardfill, gefüllte, lösemittel-
freie Grundier- u. Ausgleichsspachtelung, Epoxydharzbasis

3. Einstreubelag mit 3-4 Kg/m2 Ceramix 07, Colorquarz-
mischung mit spezieller Sieblinie 

4. Versiegelung mit 0,4 Kg/m2  UV 100, UV-geschütztes, 
transparentes Epoxydharz
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Die Bedeutung der Universi-
täts- u. Landesbibliothek Müns -
ter (ULB) als Lern- und Ar-
beitsort für die Studierenden ist
in den letzten Jahren stetig ge-
wachsen. Die ULB ist nicht al-
lein Bibliothek, sie ist auch zen-
traler Treffpunkt für das ge-
meinsame Lernen und den
Austausch von Informationen
auf dem Campus.
Weil die Zahl ihrer Besucher
auf täglich mehr als 5.000 ge-
stiegen war und auch die An-
zahl der dort lagernden Medien
ständig zunahm, wurde zwei
Jahre lang bei laufendem Be-
trieb eine Sanierung und Er-
weiterung durchgeführt.
Seit August 2007 mussten Nut-
zer und Mitarbeiter auf einer
Baustelle leben. Als im Frühjahr
2009 der Abschluss der Sanie-
rungsmaßnahmen gefeiert
werden konnte, erkannten die
Gäste auf den ersten Blick
nicht mehr viel vom Gebäude
der ULB am Krummen Timpen,
das 1973 eröffnet wurde. Wo
vorher allzu schlichte Funktio-
nalität wenig Raum und Licht
zum angenehmen Lernen und
Arbeiten bot, präsentiert sich
jetzt ein transparenter Gebäu-
dekomplex - hell, freundlich
und modern. Dazu hat auch die
Farbgestaltung der unter-
schiedlichen Bibliotheksberei-
che mit einem Remmers-Sy-
stem für die Böden einen wich-
tigen Beitrag geleistet.
Die Erweiterung um 3500 Qua-
dratmeter ermöglichte ein drit-
tes Stockwerk, das erweiterte
Foyer und den neu gestalteten
Lesesaal.

Der zu beschichtende Untergrund bestand aus Vinyl-Asbest-
Platten, die durch ein Spezialunternehmen zuvor entfernt werden
mussten. Der Beschichtungsaufbau:

Grundierung: Epoxy BS 2000
Zwischenschicht: Epoxy PH Color mit Gewebeeinlage
Beschichtung: Epoxy PH Color
Versiegelung: PUR Top m plus
Flächengröße: 4500 m²

Planer: Pfeiffer • Ellermann • Preckel GmbH, Münster

Verarbeiter: Hartmann Beton- u. Bodenschutz 
GmbH + Co. KG, 44379 Dortmund

Im zickzack v.o.n.u.:
maigrün: RAL 6017
zinkgelb: RAL 1018
safrangelb: RAL 1017
taubenblau: RAL 5014
braunrot: RAL 3011 

Epoxy PH Color, pigmentierte
Epoxydharzbeschichtung mit
breitem Anwen  dungsspek-
trum. Einsetzbar u. a. als ge-
füllte Fließbeschichtung bei
hoher Beanspruchung.


